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Klimaschonende Brennstoffzellen-

Heizung

Ende 2007 hat die Stadtreinigung auf  

dem Recyclinghof  Neuländer Kamp den 

Prototyp einer Brennstoffzellen-Heizung 

installiert. Diese erzeugt aus Wasser-

stoff  und Sauerstoff  in einem elektroche-

mischen Prozess Wärme und als „Neben-

produkt“ Strom. Der Feldversuch endete 

2009. Im laufenden Geschäftsjahr soll die 

nächste Ausbaustufe der Brennstoffzelle 

installiert werden. Damit steht die klima

freundliche Heizung kurz vor Serienreife. 

Schon die Pilotanlage arbeitet sehr er-

folgreich und hat die herkömmliche Hei-

zung auf  dem Recyclinghof  ersetzt. 

Umweltschonende Baumaßnahmen

Im Zuge der Neu- und Umbaumaßnahmen 

am Stammsitz in Hammerbrook hat die 

Stadtreinigung in der Vergangenheit di-

verse klima- und ressourcenschonende 

Technologien eingesetzt. Das Gebäude 

am Anton-Ree-Weg 3 verfügt zum Bei-

spiel über eine moderne Gebäudehülle in 

Kombination mit Wärmerückgewinnung, 

die auch im harten Winter 2009/2010 für 

warme Räume sorgte. Im umgebauten 

Gebäude am Bullerdeich 19 wurde die 

Fassade saniert. Zudem dient die Ab-

wärme aus den PCs im Rechenzentrum 

für die Aufbereitung des Warmwassers 

in den Duschen. Im Sommer 2009 waren 

die Umbaumaßnahmen abgeschlossen, 

die Region Mitte und die Abteilung Zen-

traler Anwenderservice/IT konnten ihre 

neuen Räume beziehen. 

Für ein weiteres Gebäude hat die Ab-

teilung Bau- und Anlagentechnik der 

Stadtreinigung im vergangenen Jahr 

die Planungen aufgenommen und den 

Genehmigungsantrag vorbereitet. Auch 

dieses Gebäude wird nach aktuellen 

Wärmeschutzstandards – einschließlich 

Fotovoltaikanlage auf  dem Dach – reali-

siert. In diesem Zusammenhang wird die 

Fotovoltaikanlage auf  den Dächern der 

Kfz-Werkstatt ebenfalls vervollständigt.

Im Herbst 2009 war Baubeginn für eine 

neue Kehrmaschinenhalle mit nördlichem 

Anschluss an die Kfz-Werkstatt. Vier große 

und vier kleine Kehrmaschinen können 

hier zukünftig parallel gewartet und repa-

riert werden. Die Inbetriebnahme ist für 

Mitte 2010 geplant. 

Auch den Tochtergesellschaften steht die 

Bauabteilung mit Rat und Tat zur Seite: 

Ausbau der STILBRUCH-Räume, Bera-

tungsleistungen für WERT und STR sowie 

die Suche nach neuen Räumlichkeiten für 

die HEG gehören zum Tagesgeschäft.

	 Highlights	 Leistungen	 Ressourcen	 Jahresabschluss
                                                             Technischer Service

daten & Fakten 2009 – Bau- und Anlagentechnik

Betreute ehemalige Hausmülldeponien	 11

Energieerzeugung durch Windkraftanlagen und Fotovoltaik (exkl. MVAs)	 rund 5.586.000 kWh

Betreute Liegenschafts-Objekte	 45

Betreute Grundstücksfläche im SRH-Eigentum	 rund 1,18 Mio. m2

Betreute Mietflächen	 rund 226.000 m2
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Regionen und Standorte (Stand: Juni 2010)
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1	 Zentraler Betriebsplatz  

Bullerdeich 19, Hammerbrook 

Hauptverwaltung, Sitz der Geschäfts- 

führung mit Zentraleinheiten, Sitz der 

Region Mitte, Fahrzeugdisposition, 

zentrale Kfz-Werkstatt, Tankstelle, 

Zentrallager Mitte

	 Bullerdeich 6, Hammerbrook 

Betriebsplatz, Recyclinghof*

	 Salzmannstraße 3, Hammerbrook 

Personalabteilung, Schulungszentrum 

Anton-Ree-Weg 1, Hammerbrook 

Finanz- und Rechnungswesen  

Anton-Ree-Weg 3, Hammerbrook

	 Zentraler Vertrieb, Abfallwirtschaft,

	 HEG Hamburger Entsorgungsgesell-

schaft mbH

2	 Borsigstraße 6, Billbrook 

Kehrichtumschlaganlage,  

Containerumschlagplatz

3	 Jarrestraße 66, Winterhude

	 STR Stadtteilreinigungsgesellschaft 

mbH (Umzug zum 10.8.2009 zur 

WERT; Aufgabe des Standortes am 

31.12.2009)

4	 Billbrookdeich 183, Billstedt

	 WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH 

(ab 10.8.2009 auch Standort der  

STR Stadtteilreinigungsgesellschaft 

mbH) 

5	 Rotenbrückenweg 26 und 32,  

Billstedt 

Containerwerkstatt, Recyclinghof*

6	 Offakamp 9b und 11b, Lokstedt 

Sitz der Region Nordwest,  

Recyclinghof*,  

Kehrichtumschlaganlage

7	 Wehmerweg 9, Lokstedt 

Gerätelager Winterdienst,  

Müllbehälterlager 

8	 Krähenweg 22, Niendorf 

Recyclinghof*

9	 Schwarzer Weg 10, Steilshoop 

Recyclinghof*

10	Lademannbogen 32, Hummelsbüttel 

Recyclinghof*

11	Volksdorfer Weg 196, Sasel 

Stützpunkt der Region Ost, Kehricht

umschlaganlage, Recyclinghof*, 

Tankstelle

12	Rahlau 71–73, Tonndorf 

Sitz der Region Ost, Kehricht

umschlaganlage, Tankstelle,  

Recyclinghof*

13	Helbingstraße 63, Wandsbek 

Gebrauchtwarenkaufhaus  

STILBRUCH

14	Kampweg 4 und 9–11, Bergedorf 

Stützpunkt der Region Süd, Kehricht-

umschlaganlage, Recyclinghof*

15	Neuländer Kamp 6, Neuland 

Sitz der Region Süd, Kehricht

umschlaganlage, Tankstelle,  

Recyclinghof*

16	Striepenweg 35, Hausbruch 

Recyclinghof*

17	Feldstraße 69, St. Pauli 

Recyclinghof*

18	Celsiusweg 7, Bahrenfeld 

Recyclinghof  (Aufgabe des Stand-

ortes am 31.12.2009)

19	Schnackenburgallee 100,  

Bahrenfeld 

Sitz der Region West, Sperrmüll

abfuhr, Kehrichtumschlaganlage,  

Kfz- und Containerwerkstatt,  

Tankstelle, Zentrallager West,  

MVA Stellinger Moor,  

Biogasanlage der BioWerk Hamburg 

GmbH & Co. KG,  

Müll Umschlag Station (MUS),  

Recyclinghof  Ottensener Straße*

20	Brandstücken 36, Osdorf 

Recyclinghof*

21	Ruhrstraße 51, Altona 

Gebrauchtwarenkaufhaus  

STILBRUCH

22	Wulksfelder Damm 2, Tangstedt 

Kompostwerk Bützberg

23	Höftenberg 1, Neu Wulmstorf  

Ehemalige Hausmülldeponie,  

Blockheizkraftwerk mit Deponiegas, 

drei Windkraftanlagen, Fotovoltaik-

anlage

24	Neuwerk 

Betriebshof

	 Highlights	 Leistungen	 Ressourcen	 Jahresabschluss
                                                       Regionen und Standorte

* alle Recyclinghöfe außer Celsiusweg mit Problemstoffannahme



Dr. Rüdiger Siechau
Geschäftsführer

Werner Kehren
Geschäftsführer

Christian Maaß
Staatsrat der Behörde für  

Stadtentwicklung und Umwelt;
Vorsitzender des Aufsichtsrates 

der Stadtreinigung Hamburg

Hamburger Corporate Governance Kodex

Die Stadtreinigung Hamburg, die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH sowie 
ihre Tochtergesellschaften mit Mehrheitsbeteiligung haben für das Geschäfts-
jahr 2009 erstmals eine Entsprechenserklärung auf Grundlage des Ham-
burger Corporate Governance Kodex (HCGK) abgegeben. Die vollständige 
Erklärung finden Sie auf Seite 85.
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Konzernstruktur  

Stadtreinigung Hamburg

SRHV
SRH Verwaltungsgesellschaft mbH

SRH Anstalt öffentlichen Rechts

STR
Stadtteilreinigungs-
gesellschaft mbH

100 %

Die STR leistet insbesondere manuel-
le Reinigungen im Außenbereich von 
Straßenbegleitgrün, Wochenmärkten, 
Quartierreinigung, Sonderveranstal-
tungen und Wohnumfeld. Weiterhin 
werden Dienstleistungen im Bereich 
der Wechselbehälterabfuhr und 
der Reinigung von Industrieplätzen 
erbracht.

STILBRUCH
STILBRUCH-

Betriebsgesellschaft mbH

100 %

Stilbruch betreibt in Hamburg 
zwei „Gebrauchtwarenkaufhäuser“, 
in denen vorwiegend gebrauchte 
Altmöbel, aber auch viele andere 
gebrauchte Haushaltsgegenstän-
de aus der Sperrmüllsammlung der 
Stadtreinigung Hamburg verkauft 
werden und dadurch wieder in den 
Wirtschaftskreislauf  gelangen.

SRHB
SRH Beteiligungs-
gesellschaft mbH

100 %

Die Geschäftstätigkeit der 
Gesellschaft umfasst die 
Beteiligung an Anlagen zur 
Behandlung und Verwertung 
von Abfällen.

Wert
WERT Wertstoff- 

Einsammlung GmbH

100 %

Die WERT GmbH führt im Auftrag der 
Dualen Systeme Deutschland die Ein-
sammlung von Leichtverpackungen 
in Hamburg durch. Daneben ist sie 
mit der Sammlung und dem Trans-
port von Altpapier beauftragt.

47,5 %

BIOWERK KG
BioWerk Hamburg 
GmbH & Co. KG

Die Gesellschaft betreibt in Hamburg 
eine Biogasanlage. Darin werden 
organische Abfälle aus der Herstel-
lung, Verarbeitung, dem Handel und 
Verbrauch von Lebensmitteln zu Bio-
gas vergoren, das in einem Block-
heizkraftwerk in Strom und Wärme 
umgesetzt wird.

47,5 %

BIOWERK GmbH
BioWerk Hamburg GmbH

Die BioWerk GmbH ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin (Komple-
mentärin) der BioWerk GmbH & Co. 
KG und führt deren Geschäfte.

100 %

SRHW-V mbH
SRH Wertstoff-Verwaltungs- 

gesellschaft mbH

Die SRHW-V mbH ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin (Komple-
mentärin) der SRHW KG und führt 
deren Geschäfte.

100 %

SRHW KG
SRH Wertstoff   

GmbH & Co. KG

Geschäftstätigkeit der Gesellschaft 
ist die Organisation und Durchfüh-
rung von Wertstoffsammlungen (Alt-
papier).
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SRH Anstalt öffentlichen Rechts

VKN
Vertriebsgesellschaft

Kompostprodukte 
Nord mbH

64,84 %

Die VKN behandelt und 
verkauft aus Bio- und Grün-
abfällen hergestellte güte-
gesicherte Komposte und 
Kompostprodukte. Zu den 
Leistungen der VKN gehört 
auch eine umfangreiche 
Verkaufs- und Anwendungs-
beratung hinsichtlich der Flä-
chenanwendung und bei der 
Substratherstellung.

HSK
Hanseatisches

Schlackenkontor 
GmbH

16,67 %

Das HSK organisier t den 
Vertrieb der in den ham-
burgischen Müllverbren-
nungsanlagen angefallenen 
Schlacke als Baustoff  (em-
vau-Baustoffe) insbesondere 
für Straßen- und Wegebau. 
Darüber hinaus führt das 
HSK ein Kataster der Bau-
stellen, bei denen MV-Schla-
cke verwendet wurde.

LOGISYST
LOGISYST GmbH

83,6 %

Die LOGISYST bietet als 
bundesweites Vertriebsnetz-
werk kommunaler Abfallwirt-
schaftsbetriebe überregional 
Entsorgungs- und Reini-
gungsleistungen an und ist 
insbesondere im Markt der 
Sammlung und Verwertung 
von Elektro-Altgeräten für 
ÖRE und Hersteller aktiv. 

HEG
Hamburger  

Entsorgungsgesell-
schaft mbH

100 %

Die HEG bietet verschie-
dene Dienstleistungen im 
Bereich der Entsorgungs-
wirtschaft an. So hat sie in 
der Angebotspalette u. a.  
die Entsorgung von Alt-
möbeln, Bauabfällen und 
Bioabfällen. Daneben ver-
mittelt und organisiert sie 
Containerdienstleistungen  
für die Entsorgung von Ab
fällen. 

HPV
Hamburger Papier- 
vermarktung GmbH

49 %

Die HPV wird die Vermark-
tung der von der SRH 
gesammelten Altpapiermen-
gen durchführen.

25 %

MVR GmbH
Verwaltungsgesellschaft 

 MVR Müllverwertung
Rugenberger Damm GmbH

Die MVR GmbH ist die persönlich 
haftende Gesellschafterin (Komple-
mentärin) der MVR KG und führt 
deren Geschäfte.

25 %

MVR KG
MVR Müllverwertung
Rugenberger Damm  

GmbH & Co. KG

Die Gesellschaft betreibt eine Abfall-
verwertungsanlage zur thermischen 
Behandlung von Hausmüll und haus-
müllähnlichen Abfällen. Die Kapazi-
tät der Anlage beträgt ca. 320.000 t 
Abfälle p.a. Die erzeugten Strom- und 
Dampfmengen werden in die lokalen 
Versorgungsnetze eingespeist.

Stand: Juni 2010
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Bilanz zum 31.12.2009 

Konzern Stadtreinigung Hamburg

Aktiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 2.696.139,55 3.659.331,24

2. Firmenwert 248.019,16 372.028,72

3. Geleistete Anzahlungen 44.070,37 0,00

2.988.229,08 4.031.359,96

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf  fremden Grundstücken 76.632.398,33 72.345.293,64

2. Technische Anlagen und Maschinen 13.168.348,07 14.141.165,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 41.919.162,32 32.530.184,31

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 526.590,97 3.300.916,31

132.246.499,69 122.317.559,72

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 7.880.841,76 10.340.171,72

2. Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 8.552.921,37 10.131.911,71

3. Sonstige Beteiligungen 12.782,30 12.782,30

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 15.601.380,00 11.076.180,00

32.047.925,43 31.561.045,73

167.282.654,20 157.909.965,41

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Hilfs- und Betriebsstoffe 2.832.664,39 2.764.612,30

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 5.682,11 43.165,91

2.838.346,50 2.807.778,21

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.950.331,39 12.668.376,60

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 658.936,48 631.255,59

3. Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen 0,00 5.431.086,67

4. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 402.344,51 565.344,97

5. Sonstige Vermögensgegenstände 2.689.535,80 6.060.539,78

15.701.148,18 25.356.603,61

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 102.623.632,85 101.351.565,78

121.163.127,53 129.515.947,60

C. Rechnungsabgrenzungsposten 224.409,18 333.803,01

288.670.190,91 287.759.716,02
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Passiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.225.837,62 10.225.837,62

II. Kapitalrücklage 79.590,08 79.590,08

III. Gewinnrücklagen 52.946.320,98 41.491.127,28

IV. Minderheitenanteile - 5.068,58 80.276,41

V. Konzerngewinn 10.607.746,53 11.491.618,98

73.854.426,63 63.368.450,37

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 107.822.859,54 100.585.967,54

2. Steuerrückstellungen 526.863,34 573.027,04

3. Sonstige Rückstellungen 77.674.083,99 79.003.658,51

186.023.806,87 180.162.653,09

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.865.895,08 6.547.679,87

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 900.732,36 (Vorjahr: EUR 1.399.547,18)

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf  Jahren:

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 720.500,00)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.363.211,48 18.786.404,69

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 15.363.211,48 (Vorjahr: EUR 18.786.404,69)

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 126.560,73 126.544,37

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 126.560,73 (Vorjahr: EUR 126.544,37)

4. Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 4.514.944,49 5.842.961,13

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 4.514.944,49 (Vorjahr: EUR 5.842.961,13)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.921.345,63 12.925.022,50

davon aus Steuern: EUR 1.198.562,10 (Vorjahr: EUR 975.091,68)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 21.811,23)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 

EUR 4.921.345,63 (Vorjahr: EUR 10.673.508,00)

28.791.957,41 44.228.612,56

288.670.190,91 287.759.716,02

Aktiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 2.696.139,55 3.659.331,24

2. Firmenwert 248.019,16 372.028,72

3. Geleistete Anzahlungen 44.070,37 0,00

2.988.229,08 4.031.359,96

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf  fremden Grundstücken 76.632.398,33 72.345.293,64

2. Technische Anlagen und Maschinen 13.168.348,07 14.141.165,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 41.919.162,32 32.530.184,31

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 526.590,97 3.300.916,31

132.246.499,69 122.317.559,72

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 7.880.841,76 10.340.171,72

2. Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 8.552.921,37 10.131.911,71

3. Sonstige Beteiligungen 12.782,30 12.782,30

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 15.601.380,00 11.076.180,00

32.047.925,43 31.561.045,73

167.282.654,20 157.909.965,41

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Hilfs- und Betriebsstoffe 2.832.664,39 2.764.612,30

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 5.682,11 43.165,91

2.838.346,50 2.807.778,21

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.950.331,39 12.668.376,60

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 658.936,48 631.255,59

3. Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen 0,00 5.431.086,67

4. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 402.344,51 565.344,97

5. Sonstige Vermögensgegenstände 2.689.535,80 6.060.539,78

15.701.148,18 25.356.603,61

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 102.623.632,85 101.351.565,78

121.163.127,53 129.515.947,60

C. Rechnungsabgrenzungsposten 224.409,18 333.803,01

288.670.190,91 287.759.716,02
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Gewinn- und Verlustrechnung für 2009 

Konzern Stadtreinigung Hamburg

2009 Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 334.781.093,00 338.628.369,01

2. Bestandsveränderung an fertigen Erzeugnissen 3.349,20 434,58

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 180.648,31 341.885,95

4. Sonstige betriebliche Erträge 24.096.853,02 29.025.179,80

359.061.943,53 367.995.869,34

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe - 20.017.415,44 - 21.872.913,78

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 135.916.176,54 - 142.784.984,67

- 155.933.591,98 - 164.657.898,45

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 101.501.803,62 - 97.062.079,58

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung - 36.528.075,82 - 40.410.582,80

davon für Altersversorgung: 

EUR 16.553.796,36 (Vorjahr: EUR 20.810.478,13)

- 138.029.879,44 - 137.472.662,38

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 20.400.115,40 - 18.146.174,44

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 39.245.576,29 - 45.647.955,40

- 59.645.691,69 - 63.794.129,84

- 353.609.163,11 - 365.924.690,67
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2009 Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 334.781.093,00 338.628.369,01

2. Bestandsveränderung an fertigen Erzeugnissen 3.349,20 434,58

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 180.648,31 341.885,95

4. Sonstige betriebliche Erträge 24.096.853,02 29.025.179,80

359.061.943,53 367.995.869,34

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe - 20.017.415,44 - 21.872.913,78

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 135.916.176,54 - 142.784.984,67

- 155.933.591,98 - 164.657.898,45

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 101.501.803,62 - 97.062.079,58

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung - 36.528.075,82 - 40.410.582,80

davon für Altersversorgung: 

EUR 16.553.796,36 (Vorjahr: EUR 20.810.478,13)

- 138.029.879,44 - 137.472.662,38

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 20.400.115,40 - 18.146.174,44

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 39.245.576,29 - 45.647.955,40

- 59.645.691,69 - 63.794.129,84

- 353.609.163,11 - 365.924.690,67
  

2009 Vorjahr

EUR EUR

9. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 4.013.941,91 6.478.598,66

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 901.459,19 837.629,39

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.386.068,64 5.052.909,71

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 - 85.498,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 339.144,07 - 509.294,94

6.962.325,67 11.774.344,82

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.415.106,09 13.845.523,49

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 1.193.742,70  - 1.787.312,68

16. Sonstige Steuern - 615.387,13 - 556.979,44

- 1.809.129.83 - 2.344.292,12

17. Konzernjahresüberschuss 10.605.976,26 11.501.231,37

18. Minderheitenanteile am Ergebnis 1.770,27 - 9.612,39

19. Konzerngewinnvortrag 11.455.193,70 4.050.156,27

20. Einstellungen in die Gewinnrücklagen - 11.455.193,70 - 4.050.156,27

21. Konzerngewinn 10.607.746,53 11.491.618,98
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Entwicklung des Anlagevermögens 2009 

Konzern Stadtreinigung Hamburg

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlagespiegel Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Vorjahr

1.1.2009 31.12.2009 1.1.2009 31.12.2009 31.12.2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte  17.227.138,91 942.462,66 76.488,45 170.259,25 18.263.372,37 13.567.807,67 2.075.913,60 76.488,45 0,00 15.567.232,82 2.696.139,55 3.659.331,24

2. Firmenwert 3.572.891,94 0,00 0,00 0,00 3.572.891,94 3.200.863,22 124.009,56 0,00 0,00 3.324.872,78 248.019,16 372.028,72

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 44.070,37 0,00 0,00 44.070,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.070,37 0,00

20.800.030,85 986.533,03 76.488,45 170.259,25 21.880.334,68 16.768.670,89 2.199.923,16 76.488,45 0,00 18.892.105,60 2.988.229,08 4.031.359,96

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der

    Bauten auf  fremden Grundstücken 130.493.999,91 7.835.974,37 1.580.735,07 1.147.219,81 137.896.459,02 58.148.706,27 4.814.616,60 1.341.087,81 - 358.174,37 61.264.060,69 76.632.398,33 72.345.293,64

2. Technische Anlagen und Maschinen 126.571.044,83 947.752,28 113.588,34 398.710,63 127.803.919,40 112.429.879,37 1.957.721,29 113.473,83 361.444,50 114.635.571,33 13.168.348,07 14.141.165,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 100.241.111,36 19.893.478,03 10.577.662,81 1.431.386,03 110.988.312,61 67.710.927,05 11.427.854,35 10.066.360,98 - 3.270,13 69.069.150,29 41.919.162,32 32.530.184,31

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

    im Bau 6.339.720,58 373.250,38 0,00 - 3.147.575,72 3.565.395,24 3.038.804,27 0,00 0,00 0,00 3.038.804,27 526.590,97 3.300.916,31

363.645.876,68 29.050.455,06 12.271.986,22 - 170.259,25 380.254.086,27 241.328.316,96 18.200.192,24 11.520.922,62 0,00 248.007.586,58 132.246.499,69 122.317.559,72

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 10.449.419,72 4.020.332,91 6.479.662,87 0,00 7.990.089,76 109.248,00 0,00 0,00 0,00 109.248,00 7.880.841,76 10.340.171,72

2. Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 12.131.909,71 0,00 1.578.990,34 0,00 10.552.919,37 1.999.998,00 0,00 0,00 0,00 1.999.998,00 8.552.921,37 10.131.911,71

3. Sonstige Beteiligungen 12.782,30 0,00 0,00 0,00 12.782,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.782,30 12.782,30

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.076.180,00 4.525.200,00 0,00 0,00 15.601.380,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.601.380,00 11.076.180,00

33.670.291,73 8.545.532,91 8.058.653,21 0,00 34.157.171,43 2.109.246,00 0,00 0,00 0,00 2.109.246,00 32.047.925,43 31.561.045,73

418.116.199,26 38.582.521,00 20.407.127,88 0,00 436.291.592,38 260.206.233,85 20.400.115,40 11.597.411,07 0,00 269.008.938,18 167.282.654,20 157.909.965,41
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlagespiegel Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Vorjahr

1.1.2009 31.12.2009 1.1.2009 31.12.2009 31.12.2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte  17.227.138,91 942.462,66 76.488,45 170.259,25 18.263.372,37 13.567.807,67 2.075.913,60 76.488,45 0,00 15.567.232,82 2.696.139,55 3.659.331,24

2. Firmenwert 3.572.891,94 0,00 0,00 0,00 3.572.891,94 3.200.863,22 124.009,56 0,00 0,00 3.324.872,78 248.019,16 372.028,72

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 44.070,37 0,00 0,00 44.070,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.070,37 0,00

20.800.030,85 986.533,03 76.488,45 170.259,25 21.880.334,68 16.768.670,89 2.199.923,16 76.488,45 0,00 18.892.105,60 2.988.229,08 4.031.359,96

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der

    Bauten auf  fremden Grundstücken 130.493.999,91 7.835.974,37 1.580.735,07 1.147.219,81 137.896.459,02 58.148.706,27 4.814.616,60 1.341.087,81 - 358.174,37 61.264.060,69 76.632.398,33 72.345.293,64

2. Technische Anlagen und Maschinen 126.571.044,83 947.752,28 113.588,34 398.710,63 127.803.919,40 112.429.879,37 1.957.721,29 113.473,83 361.444,50 114.635.571,33 13.168.348,07 14.141.165,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 100.241.111,36 19.893.478,03 10.577.662,81 1.431.386,03 110.988.312,61 67.710.927,05 11.427.854,35 10.066.360,98 - 3.270,13 69.069.150,29 41.919.162,32 32.530.184,31

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

    im Bau 6.339.720,58 373.250,38 0,00 - 3.147.575,72 3.565.395,24 3.038.804,27 0,00 0,00 0,00 3.038.804,27 526.590,97 3.300.916,31

363.645.876,68 29.050.455,06 12.271.986,22 - 170.259,25 380.254.086,27 241.328.316,96 18.200.192,24 11.520.922,62 0,00 248.007.586,58 132.246.499,69 122.317.559,72

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 10.449.419,72 4.020.332,91 6.479.662,87 0,00 7.990.089,76 109.248,00 0,00 0,00 0,00 109.248,00 7.880.841,76 10.340.171,72

2. Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 12.131.909,71 0,00 1.578.990,34 0,00 10.552.919,37 1.999.998,00 0,00 0,00 0,00 1.999.998,00 8.552.921,37 10.131.911,71

3. Sonstige Beteiligungen 12.782,30 0,00 0,00 0,00 12.782,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.782,30 12.782,30

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.076.180,00 4.525.200,00 0,00 0,00 15.601.380,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.601.380,00 11.076.180,00

33.670.291,73 8.545.532,91 8.058.653,21 0,00 34.157.171,43 2.109.246,00 0,00 0,00 0,00 2.109.246,00 32.047.925,43 31.561.045,73

418.116.199,26 38.582.521,00 20.407.127,88 0,00 436.291.592,38 260.206.233,85 20.400.115,40 11.597.411,07 0,00 269.008.938,18 167.282.654,20 157.909.965,41
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Bilanz zum 31.12.2009 

Stadtreinigung Hamburg Anstalt öffentlichen Rechts

Aktiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 2.658.136,55 3.654.003,24

2. Geleistete Anzahlungen 44.070,37 0,00

2.702.206,92 3.654.003,24

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf  fremden Grundstücken 76.014.923,19 71.871.072,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 12.994.890,07 14.113.100,45

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 40.939.416,33 31.846.664,30

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 526.590,97 3.146.697,91

130.475.820,56 120.977.535,50

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.181.750,00 6.181.750,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.180.250,00 18.180.250,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 15.601.380,00 11.076.180,00

4. Sonstige Ausleihungen 8.552.920,37 10.131.910,71

48.516.300,37 45.570.090,71

181.694.327,85 170.201.629,45

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Hilfs- und Betriebsstoffe 2.555.590,39 2.764.612,30

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.978.077,66 11.349.642,18

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 658.936,48 631.255,59

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.222.371,87 1.174.955,74

4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.012.477,68 3.755.307,44

15.871.863,69 16.911.160,95

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 85.081.872,43 99.641.378,16

103.509.326,51 119.317.151,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 208.181,10 300.424,64

285.411.835,46 289.819.205,50
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Passiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.225.837,62 10.225.837,62

II. Kapitalrücklage 79.590,08 79.590,08

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 60.285.393,84 54.721.207,13

IV. Jahresüberschuss 5.753.359,40 5.564.186,71

76.344.180,94 70.590.821,54

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 107.822.859,54 100.585.967,54

2. Steuerrückstellungen 137.863,00 105.738,00

3. Sonstige Rückstellungen 74.149.468,04 77.332.246,86

182.110.190,58 178.023.952,40

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.662.493,88 5.331.431,06

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 740.493,88 (Vorjahr: EUR 954.731,37)

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf  Jahren:

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 720.500,00)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.448.031,99 23.007.185,38

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 18.448.031,99 (Vorjahr: EUR 23.007.185,38)

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 126.560,73 126.544,37

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 126.560,73 (Vorjahr: EUR 126.544,37)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 353.641,93 250.654,54

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 353.641,93 (Vorjahr: EUR 250.654,54)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.406.735,41 12.488.616,21

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 4.406.735,41 (Vorjahr: EUR 10.238.616,21)

davon aus Steuern: EUR 1.046.659,00 (Vorjahr: EUR 828.638,29)

26.957.463,94 41.204.431,56

285.411.835,46 289.819.205,50

Aktiva
31.12.2009 Vorjahr

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 2.658.136,55 3.654.003,24

2. Geleistete Anzahlungen 44.070,37 0,00

2.702.206,92 3.654.003,24

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf  fremden Grundstücken 76.014.923,19 71.871.072,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 12.994.890,07 14.113.100,45

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 40.939.416,33 31.846.664,30

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 526.590,97 3.146.697,91

130.475.820,56 120.977.535,50

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.181.750,00 6.181.750,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.180.250,00 18.180.250,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 15.601.380,00 11.076.180,00

4. Sonstige Ausleihungen 8.552.920,37 10.131.910,71

48.516.300,37 45.570.090,71

181.694.327,85 170.201.629,45

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Hilfs- und Betriebsstoffe 2.555.590,39 2.764.612,30

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.978.077,66 11.349.642,18

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 658.936,48 631.255,59

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.222.371,87 1.174.955,74

4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.012.477,68 3.755.307,44

15.871.863,69 16.911.160,95

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 85.081.872,43 99.641.378,16

103.509.326,51 119.317.151,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 208.181,10 300.424,64

285.411.835,46 289.819.205,50
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Gewinn- und Verlustrechnung für 2009 

Stadtreinigung Hamburg Anstalt öffentlichen Rechts

2009 Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 320.173.481,39 324.869.425,16

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 180.648,31 246.031,71

3. Sonstige betriebliche Erträge 25.815.650,35 31.142.466,36

346.169.780,05 356.257.923,23

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe - 19.785.905,23 - 22.243.463,71

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 142.334.369,00 - 148.162.730,97

- 162.120.274,23 - 170.406.194,68

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 94.109.794,91 - 90.624.785,54

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung - 35.265.672,15 - 39.165.043,87

davon für Altersversorgung: 

EUR 16.553.796,36 (Vorjahr: EUR 20.809.798,60)

- 129.375.467,06 - 129.789.829,41

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 19.711.271,76 - 17.331.472,52

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 31.775.338,88 - 38.083.661,56

- 51.486.610,64 - 55.415.134,08

- 342.982.351,93 - 355.611.158,17
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2009 Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 320.173.481,39 324.869.425,16

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 180.648,31 246.031,71

3. Sonstige betriebliche Erträge 25.815.650,35 31.142.466,36

346.169.780,05 356.257.923,23

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe - 19.785.905,23 - 22.243.463,71

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 142.334.369,00 - 148.162.730,97

- 162.120.274,23 - 170.406.194,68

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 94.109.794,91 - 90.624.785,54

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung - 35.265.672,15 - 39.165.043,87

davon für Altersversorgung: 

EUR 16.553.796,36 (Vorjahr: EUR 20.809.798,60)

- 129.375.467,06 - 129.789.829,41

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 19.711.271,76 - 17.331.472,52

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 31.775.338,88 - 38.083.661,56

- 51.486.610,64 - 55.415.134,08

- 342.982.351,93 - 355.611.158,17
  

2009 Vorjahr

EUR EUR

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 1.422.514,87 1.791.687,78

davon aus verbundenen Unternehmen: 

EUR 521.055,68 (Vorjahr: EUR 954.058,39)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.242.430,12 4.813.070,55

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 315.444,96 - 455.224,43

3.349.500,03 6.149.533,90

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.536.928,15 6.796.298,96

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 203.391,19  - 707.551,31

13. Sonstige Steuern - 580.177,56 - 524.560,94

- 783.568,75 - 1.232.112,25

14. Jahresüberschuss 5.753.359,40 5.564.186,71
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Entwicklung des Anlagevermögens 2009 

Stadtreinigung Hamburg Anstalt öffentlichen Rechts

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlagespiegel Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Vorjahr

1.1.2009 31.12.2009 1.1.2009 31.12.2009 31.12.2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte und Werte 17.199.106,01 906.644,66 62.639,69 170.259,25 18.213.370,23 13.545.102,77 2.072.770,60 62.639,69 0,00 15.555.233,68 2.658.136,55 3.654.003,24

    sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 44.070,37 0,00 0,00 44.070,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.070,37 0,00

17.199.106,01 950.715,03 62.639,69 170.259,25 18.257.440,60 13.545.102,77 2.072.770,60 62.639,69 0,00 15.555.233,68 2.702.206,92 3.654.003,24

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

    und Bauten einschließlich der Bauten auf

    fremden Grundstücken 129.726.945,74 7.812.398,42 1.579.235,07 993.001,41 136.953.110,50 57.855.872,91 4.780.076,58 1.339.587,81 - 358.174,37 60.938.187,31 76.014.923,19 71.871.072,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 123.371.458.59 789.015,52 113.588,34 398.710,63 124.445.596,40 109.258.358,13 1.944.377,53 113.473,83 361.444,50 111.450.706,33 12.994.890.07 14.113.100,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 91.232.634,07 19.083.201,75 10.197.867,58 1.431.386,03 101.549.354,27 59.385.969,77 10.914.047,05 9.686.808,75 - 3.270,13 60.609.937,94 40.939.416,33 31.846.664,30

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

    im Bau 3.146.697,91 373.250,38 0,00 - 2.993.357,32 526.590,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 526.590,97 3.146.697,91

347.477.736,31 28.057.866,07 11.890.690,99 - 170.259,25 363.474.652,14 226.500.200,81 17.638.501,16 11.139.870,39 0,00 232.998.831,58 130.475.820,56 120.977.535,50

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.181.750,00 0,00 0,00 0,00 6.181.750,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.181.750,00 6.181.750,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.230.250,00 0,00 0,00 0,00 18.230.250,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 18.180.250,00 18.180.250,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.076.180,00 4.525.200,00 0,00 0,00 15.601.380,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.601.380,00 11.076.180,00

4. Sonstige Ausleihungen 10.131.910,71 0,00 1.578.990,34 0,00 8.552.920,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.552.920.37 10.131.910,71

45.620.090,71 4.525.200,00 1.578.990,34 0,00 48.566.300,37 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 48.516.300,37 45.570.090,71

410.296.933,03 33.533.781,10 13.532.321,02 0,00 430.298.393,11 240.095.303,58 19.711.271,76 11.202.510,08 0,00 248.604.065,26 181.694.327,85 170.201.629,45
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Anlagespiegel Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Vorjahr

1.1.2009 31.12.2009 1.1.2009 31.12.2009 31.12.2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte und Werte 17.199.106,01 906.644,66 62.639,69 170.259,25 18.213.370,23 13.545.102,77 2.072.770,60 62.639,69 0,00 15.555.233,68 2.658.136,55 3.654.003,24

    sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 44.070,37 0,00 0,00 44.070,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.070,37 0,00

17.199.106,01 950.715,03 62.639,69 170.259,25 18.257.440,60 13.545.102,77 2.072.770,60 62.639,69 0,00 15.555.233,68 2.702.206,92 3.654.003,24

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

    und Bauten einschließlich der Bauten auf

    fremden Grundstücken 129.726.945,74 7.812.398,42 1.579.235,07 993.001,41 136.953.110,50 57.855.872,91 4.780.076,58 1.339.587,81 - 358.174,37 60.938.187,31 76.014.923,19 71.871.072,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 123.371.458.59 789.015,52 113.588,34 398.710,63 124.445.596,40 109.258.358,13 1.944.377,53 113.473,83 361.444,50 111.450.706,33 12.994.890.07 14.113.100,46

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 91.232.634,07 19.083.201,75 10.197.867,58 1.431.386,03 101.549.354,27 59.385.969,77 10.914.047,05 9.686.808,75 - 3.270,13 60.609.937,94 40.939.416,33 31.846.664,30

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

    im Bau 3.146.697,91 373.250,38 0,00 - 2.993.357,32 526.590,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 526.590,97 3.146.697,91

347.477.736,31 28.057.866,07 11.890.690,99 - 170.259,25 363.474.652,14 226.500.200,81 17.638.501,16 11.139.870,39 0,00 232.998.831,58 130.475.820,56 120.977.535,50

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.181.750,00 0,00 0,00 0,00 6.181.750,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.181.750,00 6.181.750,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.230.250,00 0,00 0,00 0,00 18.230.250,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 18.180.250,00 18.180.250,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.076.180,00 4.525.200,00 0,00 0,00 15.601.380,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.601.380,00 11.076.180,00

4. Sonstige Ausleihungen 10.131.910,71 0,00 1.578.990,34 0,00 8.552.920,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.552.920.37 10.131.910,71

45.620.090,71 4.525.200,00 1.578.990,34 0,00 48.566.300,37 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 48.516.300,37 45.570.090,71

410.296.933,03 33.533.781,10 13.532.321,02 0,00 430.298.393,11 240.095.303,58 19.711.271,76 11.202.510,08 0,00 248.604.065,26 181.694.327,85 170.201.629,45
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A.	Vorbemerkung

Der Konzernabschluss und der Jahres-

abschluss der Stadtreinigung Hamburg 

Anstalt des öffentlichen Rechts, Ham-

burg, (SRH) werden gemeinsam erläu-

tert. Soweit nicht besonders vermerkt, 

gelten die Erläuterungen sowohl für den 

Konzernabschluss als auch für den Ein-

zelabschluss.

B.	Rechnungslegungsvorschriften 

Der Konzernabschluss und der Jahresab-

schluss der Stadtreinigung Hamburg An-

stalt des öffentlichen Rechts, Hamburg, 

wurden gemäß § 15 Abs. 2 Satz 1 und 

2 des Stadtreinigungsgesetzes (SRG) 

aufgestellt. Die Aufstellung erfolgte dem-

nach entsprechend den Vorschriften des 

HGB für große Kapitalgesellschaften. 

C.	Konsolidierungskreis

In den Konsolidierungskreis der SRH 

wird die SRH Verwaltungsgesellschaft 

mbH, Hamburg, (SRHV) mit ihren Toch-

tergesellschaften SRH Beteiligungsge-

sellschaft mbH, Hamburg, (SRHB), HEG 

Hamburger Entsorgungsgesellschaft 

mbH, Hamburg, (HEG), STR Stadtteil-

reinigungsgesellschaft mbH, Hamburg, 

(STR), STILBRUCH-Betriebsgesellschaft 

mbH, Hamburg, (STILBRUCH), WERT 

Wertstoff-Einsammlung GmbH, Ham-

burg, (WERT), LOGISYST GmbH, Ham-

burg, (LOGISYST), und die SRH Wertstoff  

GmbH & Co. KG, Hamburg, (SRHW KG) 

einbezogen. 

Die WERT ist nach § 325 HGB als Kapital-

gesellschaft zur Offenlegung ihres Jah-

resabschlusses grundsätzlich verpflich-

tet. Sie wird als Tochterunternehmen 

eines nach § 290 HGB zur Aufstellung 

eines Konzernabschlusses verpflichteten 

Mutterunternehmens unter Anwendung 

der befreienden Vorschriften nach § 264 

Abs. 3 HGB durch Gesellschafterbe-

schluss vom 28. Dezember 2009 auf  die 

Offenlegung verzichten.

Darüber hinaus werden die Beteiligungen, 

auf  die die SRHV direkt oder indirekt ei-

nen maßgeblichen Einfluss ausübt, im 

Konzernabschluss als assoziierte Unter-

nehmen ausgewiesen. Hierbei handelt 

es sich um die VKN Vertriebsgesellschaft 

Kompostprodukte Nord mbH, Hamburg, 

(VKN), die MVR Müllverwertung Rugen-

berger Damm GmbH & Co. KG, Ham-

burg, (MVR KG), die Verwaltungsgesell-

schaft MVR Müllverwertung Rugenberger 

Damm mbH, Hamburg, (MVR GmbH), 

die BioWerk Hamburg GmbH & Co. 

KG, Hamburg, (BIOWERK KG) und die  

BioWerk Hamburg GmbH, Hamburg,  

(BIOWERK GmbH).

Die Gesellschaften Hanseatisches Schla-

ckenkontor GmbH, Hamburg, (HSK) und 

SRH Wertstoff-Verwaltungsgesellschaft 

mbH, Hamburg, (SRHW), werden auf-

grund untergeordneter Bedeutung nach 

§ 311 Abs. 2 HGB nicht als assoziiertes 

Unternehmen behandelt.

D.	Konsolidierungsgrundsätze

I.	 Stichtag des Konzernabschlusses 

und der einbezogenen Einzelab-

schlüsse

Der Konzernabschluss ist auf  den Stich-

tag des Jahresabschlusses der SRH auf-

gestellt worden. Die Jahresabschlüsse 

der einbezogenen verbundenen Unter-
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nehmen sind auf  den Stichtag des Kon-

zernabschlusses aufgestellt worden.

II.	 Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß 

§ 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB nach der 

Buchwertmethode durch Verrechnung 

der Anschaffungskosten mit dem Kon-

zernanteil am Eigenkapital der verbun-

denen Unternehmen zum Zeitpunkt der 

erstmaligen Einbeziehung des Unterneh-

mens in den Konzernabschluss.

Ein sich im Rahmen der Kapitalkonsoli-

dierung ergebender Unterschiedsbetrag 

wird den Vermögensgegenständen und 

Schulden insoweit zugerechnet, als de-

ren Zeitwert vom Buchwert abweicht. Ein 

verbleibender aktivischer Unterschieds-

betrag wird als Firmenwert ausgewiesen.

Der Firmenwert wurde entsprechend der 

Nutzungsdauer über einen Zeitraum von 

fünf  Jahren abgeschrieben.

Für nicht dem Mutterunternehmen ge-

hörende Anteile an den in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen 

wurde ein Ausgleichsposten für Minder-

heitenanteile gebildet.

III.	Schuldenkonsolidierung

Konzerninterne Forderungen und Ver-

bindlichkeiten werden gegeneinander 

aufgerechnet.

IV.	Aufwands- und Ertragskonsolidie-

rung

Konzerninterne Aufwendungen und Erträ- 

ge werden gegeneinander aufgerechnet.

V.	 Bewertung von Anteilen an assozi-

ierten Unternehmen

Anteile an assoziierten Unternehmen 

werden mit ihrem anteiligen Eigenkapital 

gem. § 312 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 HGB zum 

Bilanzstichtag angesetzt. Der Wertansatz 

der Beteiligungen und die Unterschieds-

beträge werden auf  der Grundlage der 

Wertansätze zum Zeitpunkt des Erwerbs 

der Anteile ermittelt. In Übereinstimmung 

mit § 312 Abs. 5 Satz 2 HGB wurden ab-

weichende Bewertungsmethoden in den 

Jahresabschlüssen der assoziierten Un-

ternehmen für Zwecke der Equity-Bewer-

tung nicht angepasst.

E.	Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden

Die Bilanzierung und Bewertung im Kon-

zern erfolgt gemäß § 308 HGB einheitlich 

nach den von der SRH angewendeten 

Methoden.

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGEN-

STÄNDE werden zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare Ab-

schreibungen, bilanziert.

Das SACHANLAGEVERMÖGEN wird zu 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

angesetzt und um planmäßige Abschrei-

bungen vermindert. Die Abschreibungen 

werden linear entsprechend der betriebs-

gewöhnlichen Nutzungsdauer der Ver-

mögensgegenstände bemessen. Gering-

wertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr 

des Zugangs vollständig abgeschrieben.

Die FINANZANLAGEN sind zu Anschaf-

fungskosten abzüglich Abschreibungen 

bewertet.
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HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE werden 

mit den Anschaffungskosten bzw. den je-

weils niedrigeren beizulegenden Werten 

angesetzt. ERSATZTEILE werden zum 

Festwert angesetzt. 

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VER-

MÖGENSGEGENSTÄNDE sind zu Nenn-

werten angesetzt. Einzelrisiken werden 

durch Einzelwertberichtigungen berück-

sichtigt. Zur Abdeckung von weiteren 

Risiken wurde eine Pauschalwertberich-

tigung in Höhe von 2 % des nicht einzel- 

wertberichtigten Forderungsbestandes 

gebildet. 

Die PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN wer

den entsprechend den steuerlichen 

Vorschriften nach dem Teilwertverfah-

ren berechnet. Als Rechnungsgrundla-

gen dienen die „Richttafeln 2005 G“ von 

Klaus Heubeck. Für die Bewertung kam 

ein Rechnungszins von 6,0 % zur Anwen-

dung. Zusätzlich wurden Trendannahmen 

für einen jährlichen Einkommensanstieg 

in Höhe von 2,0  % für alle aktiven Ver-

sorgungsanwartschaften (einschließlich 

Beamte) und Versorgungsbezüge für Be-

amte berücksichtigt. Des Weiteren wurde 

für Zusagen nach dem Ruhegeldgesetz 

die garantierte Rentenanhebung von 1 % 

berücksichtigt. 

Weiterhin wurde von dem Wahlrecht ge-

mäß Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB, auf  

die Passivierung von vor dem 1. Januar 

1987 gewährte Zusagen (Altzusagen) zu 

verzichten, Gebrauch gemacht. Für be-

urlaubte Beamte, die im Angestelltenver-

hältnis beschäftigt sind, werden darüber 

hinaus seit 1992 Teilwertveränderungen 

passiviert, auch soweit sie Zusagen vor 

dem 1.  Januar 1987 betreffen. In 2009 

wurden sämtliche Verpflichtungen hierfür 

in Höhe von € 4,47 Mio. bilanziert. Da-

rüber hinaus werden seit 2001 teilweise 

auch Altzusagen bilanziert.

Die STEUER- UND SONSTIGEN RÜCK-

STELLUNGEN berücksichtigen erkenn-

bare Risiken und ungewisse Verbind-

lichkeiten mit den Beträgen, die nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig sind. 

VERBINDLICHKEITEN sind zu ihrem 

Rückzahlungsbetrag bewertet.
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F.	E rläuterungen zum Konzern

abschluss und Jahresabschluss

I.	E rläuterungen zur Bilanz

1.	 Anlagevermögen

Zur Zusammensetzung und Entwicklung 

der in der Bilanz bzw. Konzernbilanz aus-

gewiesenen Posten des Anlagevermö-

gens für das Geschäftsjahr 2009 verwei-

sen wir auf  den Anlagespiegel.

In den Konzernabschluss werden fol-

gende Gesellschaften einbezogen: siehe 

Tabelle rechts.

Als assoziierte Unternehmen werden ein-

bezogen: siehe Tabelle rechts.

2.	 Forderungen

Im Einzel- und Konzernabschluss be-

stehen Forderungen gegen die Freie 

und Hansestadt Hamburg in Höhe von  

T€ 335 aus Lieferungen und Leistungen. 

3.	 Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt laut § 3  

SRG DM 20.000.000,00 (umgerechnet  

€ 10.225.837,62).

4.	 Rückstellungen

Die SRH hat für Pensionszusagen ins-

gesamt T€ 107.823 zurückgestellt. Der 

Fehlbetrag bei den Pensionsverpflich-

tungen durch Inanspruchnahme des Pas-

sivierungswahlrechtes nach Art. 28 Abs. 

1 Satz 1 EGHGB beträgt T€ 52.316.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich 

im Wesentlichen wie folgt zusammen: sie-

he Tabelle rechts.

5.	 Verbindlichkeiten

Als Sicherheit für die Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten gilt die Ge-

währträgerhaftung der Freien und Han-

sestadt Hamburg.

Die Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen betreffen Liefe-

rungen und Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber asso-

ziierten Unternehmen betreffen in Höhe 

von T€ 4.488 Verbindlichkeiten mit einer 

Restlaufzeit bis zu einem Jahr und resul-

tieren fast ausschließlich aus Lieferungen 

und Leistungen gegenüber der MVR KG.

Gesellschaften

                            Gesellschafter-	 Stamm-
                                            anteil	 kapital

SRHV	 100	%	SRH	 25 TE

SRHB	 100	%	SRHV	 26 TE

STR	 100	%	SRHV	 25 TE

STILBRUCH	 100	%	SRHV	 25 TE

WERT	 100	%	SRHV	 26 TE

LOGISYST	 83,6	%	SRHV	 25 TE 

HEG	 100	%	SRHV	 51 TE 

SRHW KG	 100	%	SRHB	 100 TE

Assoziierte Unternehmen

                            Gesellschafter-	 Stamm-
                                            anteil	 kapital

MVR KG	 25,0	%	SRHB	15.339 TE

MVR GmbH	 25,0	%	SRHB	 26 TE

BIOWERK KG	 47,5	%	SRHB	 150 TE

BIOWERK GmbH	 47,5	%	SRHB	 30 TE

VKN	 64,84	%	SRHV	 40 TE

Rückstellungen

	 Konzern	 SRH
	T E	T E

Deponienachsorge	 37.949	 37.949

Personal-
verpflichtungen	 20.318	 19.062

Prozessrisiken	 2.149	 560

Ausstehende
Rechnungen	 7.143	 6.531

Unterlassene
Instandhaltung	 9.938	 9.888
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II. Erläuterungen zur Gewinn- und  

Verlustrechnung

1.	 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Konzerns gliedern 

sich entsprechend den Tätigkeitsbe-

reichen wie folgt: siehe Tabelle links.

2.	 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in der 

Gewinn- und Verlustrechnung der SRH 

resultieren im Wesentlichen aus Erträgen 

aus der Auflösung von Rückstellungen 

(T€ 12.226), die hauptsächlich durch die 

Auflösung von Rückstellungen für aus-

stehende Rechnungen (T€ 5.894), von 

Rückstellungen für unterlassene Instand-

setzung (T€ 3.654) und Personalrückstel-

lungen (T€ 2.346) beeinflusst sind. Des 

Weiteren wurden Erträge für die Betan-

kung und Instandsetzung von Fahrzeu-

gen (T€ 5.302), sonstige Betriebserträge 

(T€ 2.029), Erträge aus Mieten und Pach-

ten, Fahrzeugvermietung (T€ 1.547), Er-

träge aus dem Kantinengeschäft (T€ 

1.242) sowie aus Versicherungsentschä-

digungen (T€ 683) und Energieverkäufen 

(T€ 558) erwirtschaftet. Zudem konnten 

im Einzelabschluss der SRH Mehrerlöse 

aus Anlagenverkäufen (T€ 872) und peri-

odenfremde Erträge (T€ 1.151) realisiert 

werden.

3.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen in der Gewinn- und Verlustrech-

nung der SRH enthalten im Wesentlichen 

T€ 8.956 Aufwendungen für Instandhal-

tung von Maschinen, Anlagen und Kraft-

fahrzeugen und in Höhe von T€ 7.162 

Bewirtschaftungs- und Unterhaltungs-

kosten für Grundstücke, Gebäude und 

Deponien. Ebenso sind Aufwendungen 

für Mieten, Pachten und Leasingkosten 

über T€ 3.251 enthalten. Darüber hinaus 

ergeben sich im Wesentlichen Aufwen-

dungen für Verwaltungskosten und für 

Telefonleistungen in Höhe von T€ 2.304, 

Aufwendungen für Beratungsleistungen 

in Höhe von T€ 1.539, Aufwendungen 

für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 

in Höhe von T€ 1.433, Aufwendungen 

für Versicherungsbeiträge in Höhe von  

T€ 1.289, Aufwendungen für EDV-Fremd-

leistungen in Höhe von T€ 963 sowie 

Gebühren, Abgaben und Beiträge über  

T€ 890. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen enthalten außerdem T€ 1.356 

periodenfremde Aufwendungen.

         

4.	 Abschreibungen auf  Finanzanlagen 

          

Abschreibungen auf  Finanzanlagen wur-

den im Geschäftsjahr 2009 nicht vorge-

nommen. 

Umsatzerlöse SRH

	 Konzern	 SRH
	T E	T E

Hausmüllgebühren	 205.014	 205.014

Erträge aus 
Abfallbehandlung	 45.265	 45.265

Erstattungen für nicht 
gebührenpflichtige 
Leistungen	 29.933	 29.933

Gebühren für die 
Gehwegreinigung	 17.445	 17.445

Sonstige Entsorgungs-  
und Transportleistungen	 24.397	 9.789

Gebühren für Sperrmüll, 
lose Abfälle und 
Wechselbehälter	 5.454	 5.454

Erträge Strom und Wärme 
aus MVA	 2.919	 2.919

Erträge aus dem Verkauf  
von Recyclingprodukten	 4.354	 4.354

Umsatzerlöse gesamt	 334.781	 320.173
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G.	Sonstige Angaben

I.	 Geschäftsführung

Mitglieder der Geschäftsführung waren 

im Geschäftsjahr 2009

Herr Dr. Rüdiger Siechau   

Technischer Geschäftsführer

Sprecher der Geschäftsführung 

		    

Herr Werner Kehren          

Kaufmännischer Geschäftsführer 

II.	 Organbezüge

Die Gesellschaft macht hinsichtlich der 

Angaben zu den Organbezügen gem. § 

285 Nr. 9a HGB von der Schutzklausel 

gemäß § 286 Abs. 4 HGB bzw. gemäß § 

314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a und b HGB 

Gebrauch.

        

III.	Aufsichtsrat

Zu Mitgliedern  des Aufsichtsrates waren 

im Geschäftsjahr 2009 bestellt:

Staatsrat Christian Maaß, 

Hamburg, Behörde für Stadtentwicklung 

und Umwelt, Vorsitzender des Aufsichts-

rates 

Dr. Karl Hibbeln, 

Hamburg, Leiter der Abteilung für Abfall-

wirtschaft der Behörde für Stadtentwick-

lung und Umwelt a.D. und Mitglied des 

Finanz- und Personalausschusses

 

Michael Heinrich, 

Hamburg, leitender Regierungsdirektor 

bei der Finanzbehörde Hamburg, Ver-

mögens- und Beteiligungsverwaltung, 

Vorsitzender des Finanz- und Personal-

ausschusses

Dr. Marliese Dobberthien, 

Abbendorf, Staatsrätin a.D.

Ulrich Brehmer, 

Hamburg, Geschäftsführer des Ge-

schäftsbereichs Innovation und Umwelt 

der Handelskammer Hamburg

Siegmund Chychla, 

Hamburg, Geschäftsführer und Vor-

standsmitglied des Mieterverein zu Ham-

burg v. 1890 e.V.

Ronald Schoop, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Ge-

werkschaftssekretär, Fachbereichsleiter 

Ver- und Entsorgung Vereinte Dienst-

leistungsgewerkschaft e.V., stellvertre-

tender Vorsitzender des Aufsichtsrates 

und stellvertretender Vorsitzender des 

Finanz- und Personalausschusses (ab 

27.01.2009)

Uwe Martens, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Ge-

werkschaftssekretär der Vereinte Dienst-

leistungsgewerkschaft e.V., stellvertre-

tender Vorsitzender des Aufsichtsrates 

und des Finanz- und Personalaus-

schusses (bis 31.12.2008)
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Anja Keuchel, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Gewerk

schaftssekretärin der Vereinte Dienstleis

tungsgewerkschaft e.V. (ab 01.01.2009)

 

Rainer Hahn, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Vorsit-

zender des Personalrates der SRH und 

Mitglied des Finanz- und Personalaus-

schusses

	

Wolf-Rüdiger Wilde, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freige-

stelltes Personalratsmitglied der SRH

Dietrich Machts, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Ab-

schnittsleiter Psychosoziale Beratungs-

stelle bei der SRH

Holger Morgenstern, 

Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freige-

stelltes Personalratsmitglied der SRH 

Die Sitzungsgelder für Aufsichtsratssit-

zungen betrugen im Geschäftsjahr 2009 

€ 4.830,00. 

IV.	Anzahl der Mitarbeiter

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug im 

Durchschnitt des Geschäftsjahres 2009: 

siehe Tabelle links.

 

V.	 Prüfungshonorar

	

Die im Geschäftsjahr 2009 als Aufwand 

erfassten Honorare für den Abschluss

prüfer nach § 285 Nr. 17 HGB teilen sich 

wie folgt auf: siehe Tabelle links.

Die anderen Beratungsleistungen umfas-

sen die Prüfung der Kostenträgerrech-

nung und des Bezügeberichts.

VI.	Haftungsverhältnisse

Die SRH hat gegenüber der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau, Berlin, eine Ausfall-

bürgschaft über T€ 998 für einen Kredit 

an die SRHB abgegeben.

Die SRH hat mit LOGISYST einen Rang

rücktritt für Forderungen aus einem Dar-

lehensvertrag in Höhe von T€ 75 verein-

bart. Die SRHB hat mit der BioWerk KG 

einen Rangrücktritt für Forderungen aus 

einem Darlehensvertrag über insgesamt 

T€ 2.387 vereinbart. Hieraus wurde ein 

Darlehen über T€ 2.000 in Anspruch ge-

nommen.

Beide Darlehen sind  vollständig wertbe-

richtigt.

Die bei der SRHB über die Kommandit

einlage bei der MVR Müllverwertung 

Rugenberger Damm GmbH & Co. KG, 

Hamburg, von T€ 3.800 hinausgehende 

Haftungseinlage beträgt T€ 21.700.

	

VII. Sonstige finanzielle  

  Verpflichtungen

VERPFLICHTUNGEN AUS DEPONIE

NACHSORGE

Die nach derzeitiger Einschätzung zu er-

füllenden Verpflichtungen sind in voller 

Höhe in der Bilanz berücksichtigt.

Mitarbeiter

	 Konzern	 SRH

Angestellte

(einschließl. beurl. Beamte)	 632	 586

Gewerbliche Arbeitnehmer	 2.097	 1.856

Gesamt	 2.729	 2.442

Prüfungshonorar

		  Vorjahr

Abschlussprüfungsleistungen	 147	 138

Andere Beratungsleistungen	 7	 12

Sonstige Leistungen	 0	 0

Gesamthonorar	 154	 150
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PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Die SRH macht von dem Wahlrecht ge-

mäß Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB Ge-

brauch, auf  die vollständige Passivierung 

der Altzusagen zu verzichten. Bisher wur-

den jedoch für freiwillige Zusagen und 

Pflichtzusagen Rückstellungen in Höhe 

von € 107,8 Mio. bilanziert. Für beur-

laubte Beamte, die im Angestelltenver-

hältnis beschäftigt sind, werden seit 1992 

Teilwertveränderungen passiviert, auch 

soweit sie Zusagen vor dem 1. Januar 

1987 betreffen. In 2009  wurden  alle Ver-

pflichtungen für diese Mitarbeitergruppe 

in Höhe von € 4,5 Mio. passiviert.

Die nicht passivierten Verpflichtungen 

aus Pensionszusagen betragen zum 

31.12.2009 € 52,3 Mio.

ENTSORGUNGSVERPFLICHTUNGEN

Finanzielle Verpflichtungen aus ver-

traglichen Vereinbarungen für die Ab-

fallbehandlung bestehen aufgrund von 

langfristig laufenden Verträgen bis 2015 

jährlich in Höhe von ca. T€ 116.784. 

BESTELLOBLIGO

Finanzielle Verpflichtungen aus offenen 

Bestellungen sowie Miet- und Pachtver-

trägen bestanden zum Bilanzstichtag bei 

der Anstalt und im Konzern in folgender 

Höhe: siehe Tabelle rechts.

Hamburg, 04. März 2010

Dr. Rüdiger Siechau	 Werner Kehren

Geschäftsführer	 Geschäftsführer

Bestellobligo

	 2010	 ’11–’14	 ab 2015

	T E	 TE	 TE

Einkaufs-
verpflichtungen	 18.446	 19.844	 2.731

Mieten für Grund-
stücke/Gebäude	 1.108	 3.547	 873

Leasingverträge	 348	 487	 100

Sonstige Mieten	 791	 338	 0

Gesamt	 20.693	 24.216	 3.704
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat sich während des Ge-

schäftsjahres 2009 regelmäßig über die 

Lage des Unternehmens sowie die wirt-

schaftliche und technische Entwicklung 

der Stadtreinigung Hamburg (SRH), der 

SRHV und ihrer Tochtergesellschaften und 

Beteiligungen informiert. Alle wichtigen 

Geschäftsvorfälle wurden im Aufsichtsrat 

bzw. im Finanz- und Personalausschuss 

eingehend erörtert. Der Aufsichtsrat hat 

die Geschäftsführung beraten und die 

erforderlichen Entscheidungen getrof-

fen. Im Jahr 2009 haben insgesamt vier 

Sitzungen des Aufsichtsrates und sechs 

Sitzungen des Finanz- und Personalaus-

schusses stattgefunden.

Der Jahresabschluss der Stadtreinigung 

Hamburg zum 31.12.2009 ist von der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 

Young, Hamburg, geprüft und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen worden. Die Prüfungsberichte 

haben dem Aufsichtsrat vorgelegen. Der 

Aufsichtsrat hat nach eigener Prüfung in 

Übereinstimmung mit dem Abschluss

prüfer keine Einwendungen. Er hat den 

Jahresabschluss der SRH und des Kon-

zerns festgestellt, den Lagebericht ge-

nehmigt und die Geschäftsführung für 

das Geschäftsjahr 2009 entlastet.

Im Berichtsjahr 2009 hat die Geschäfts-

führung der SRH dem Aufsichtsrat und 

die Geschäftsführung der SRHV dem 

Finanz- und Personalausschuss über 

die beabsichtigte Geschäftspolitik und 

grundsätzliche Fragen der künftigen Ge-

schäftsführung, die Rentabilität der SRH, 

ihrer Tochtergesellschaft SRHV und deren 

Tochtergesellschaften und Beteiligungen 

berichtet. Im Rahmen dieser Berichter-

stattung wurden auch Geschäfte, die für 

die Liquidität der SRH sowie der SRHV 

und ihrer wichtigen Tochtergesellschaften 

und Beteiligungen von erheblicher Be-

deutung sein können sowie die Entwick-

lung des Geschäftsverlaufs im Vergleich 

zum Wirtschaftsplan dargestellt. 

Besondere Aufmerksamkeit widmete der 

Aufsichtsrat der Gewährleistung langfris

tiger Entsorgungssicherheit, dem Aus-

bau der Wertstoffwirtschaft in Hamburg, 

den Beiträgen der SRH zum Klima- und 

Ressourcenschutz, den Planungen zum 

Bau einer Trockenfermentationsanlage 

sowie der Anpassung von Gebühren und 

Entgelten zum 1. Januar 2010. 

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbei

terinnen und Mitarbeitern, der Geschäfts-

führung und dem Personalrat für die 

geleistete Arbeit, das hohe Engagement 

und die erzielten Ergebnisse.

Der Aufsichtsrat

Christian Maaß

Staatsrat der Behörde für Stadtentwick-

lung und Umwelt

Vorsitzender des Aufsichtsrates der 

Stadtreinigung Hamburg
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Lagebericht und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2009

(Auszug)

1.	 Geschäft und Rahmenbedingungen 

Die Stadtreinigung Hamburg (SRH) ist 

für das Gebiet der Freien und Hanse-

stadt Hamburg die entsorgungspflichtige 

Körperschaft für Hausmüll aus privaten 

Haushalten und Abfällen zur Beseitigung 

aus Gewerbebetrieben. Zum gesetz-

lichen Aufgabenbereich zählen auch die 

Reinigung der Fahrbahnen und der Geh-

wege, die nicht der Anliegerreinigung 

unterliegen. Gegen Gebühr übernimmt 

die SRH die Reinigung der Gehwege, 

die in dem Hamburgischen Wegereini-

gungsverzeichnis aufgeführt sind. Der 

Winterdienst auf  Fahrbahnen fällt in den 

gesetzlichen Tätigkeitsbereich der SRH. 

Soweit die SRH für ihre hoheitlichen Auf-

gaben keine Gebühren erhält, werden die 

Kosten von der Freien und Hansestadt 

Hamburg (FHH) in Höhe des Haushalts-

ansatzes der FHH erstattet. Außerhalb 

des hoheitlichen Bereiches entsorgt die 

SRH Abfälle aus Kommunen des Ham-

burger Umlandes. Sie betätigt sich auf  

dem Markt für die energetische Verwer-

tung von Gewerbeabfällen und sie er-

bringt weitere Entsorgungs-, Reinigungs-, 

Transport- und Winterdienstleistungen, 

überwiegend für gewerbliche Kunden. 

Im Konzern SRH sind Tochtergesell-

schaften mit dem Sammeln von Leicht-

stoffverpackungen und Altpapier, der 

Reinigung privater Flächen und dem 

Behälterstandplatzmanagement in der 

Wohnungswirtschaft, dem Verkauf  ge-

brauchter Möbel und Haushaltsgegen-

stände sowie mit der Entsorgung von 

Gewerbebetrieben und öffentlichen Ein-

richtungen befasst.

In 2009 lagen die Erlöse der SRH aus den 

Behältergebühren des Hauptgeschäfts-

feldes Hausmüllabfuhr bei unveränderten 

Gebührensätzen mit E 133,5 Mio. unter 

dem Vorjahr (€ 134,5 Mio.; Plan € 134,9 

Mio.), die Grundgebühren erreichten  

€ 61,5 Mio. (Vorjahr: € 61,3 Mio.; Plan  

€ 61,3 Mio.). Die Erlöse aus den Transpor-

ten der Müllgefäße zwischen Standplatz 

und Entsorgungsfahrzeug reduzierten 

sich auf  € 9,9 Mio. (Vorjahr: € 10,2 Mio.; 

Plan € 10,0 Mio.). Hier machte sich un-

verändert der Trend zum Eigentransport 

bemerkbar.

Die Haus- und Geschäftsmüllmenge in 

2009 blieb mit rd. 656.261 Mg (Vorjahr: 

655.394 Mg) um rd. 1.000 Mg hinter dem 

Vorjahr zurück. Das gesamte Abfallauf-

kommen der SRH lag mit 1.224.734 Mg 

um rd. 16.000  Mg unter dem Vorjahr. Bei 

einem Rückgang von 19.000 Mg im ge-

werblichen Bereich war im hoheitlichen 

Bereich eine Steigerung von ca. 3.000 

Mg zu verzeichnen.

Mit der Blauen Tonne, dem haushalts-

nahen Sammelsystem für Altpapier, 

wurden in 2009 rd. 42.500 Mg (inkl. so-

genannter Grüner Frösche, den Papier-

sammelgefäßen in der Wohnungswirt-

schaft; Vorjahr: rd. 14.000 Mg) Papier 

gesammelt. Die Papiermengen, die über 

Straßensammlung und in Depotcontai-

nern gesammelt wurden, reduzierten 

sich infolgedessen um rd. 13.000 Mg. 

Die Bioabfallsammlung erbrachte eine 

Sammelmenge von rd. 27.000 Mg  

(Vorjahr: 26.000 Mg). 

Es wurden rd. 26.500 Mg (Vorjahr: rd. 

27.000 Mg) Leichtstoffe getrennt erfasst, 

haushaltsnah gesammelt und einer Ver-

wertung zugeführt.

Die Erlöse aus der energetischen Verwer-

tung und Sortierung von gewerblichen 

Abfällen einschließlich der Mengen aus 

angrenzenden Landkreisen haben 2009 

mit € 47,5 Mio. nicht das Niveau des 

Vorjahres (€ 52,8 Mio.; Plan € 48,5 Mio.) 

erreicht. In 2009 sind die gewerblichen 

Mengen und die am Markt erzielbaren 

Preise für energetische Verwertung wei-

ter zurückgegegangen. 

Die Erstattungen für die von der FHH zu 

tragenden Leistungen in der Reinigung 

waren auch in 2009 nicht kostendeckend.

2.	E rtrags-, Finanz- und  

	 Vermögenslage

Die Umsatzerlöse der SRH in 2009 in 

Höhe von € 320,2 Mio. blieben hinter dem 

Vorjahr (€ 324,9 Mio.) und dem Planwert 

zurück (€ 322,5 Mio.) Der Jahresüber-

schuss liegt mit € 5,8 Mio. auf  dem Ni-

veau des Vorjahres (€ 5,6 Mio., Plan 2009 

€ 4,5 Mio.).

Im Ergebnis 2009 wurde im Wege von 

Rückstellungen Vorsorge für zukünftige 

Verpflichtungen getroffen, u. a. für 

Pensionsverpflichtungen (die nicht JJ

bilanzierten Pensionsverpflichtungen 

betragen zum 31.12.2009 € 52,3 

Mio.; 2009 wurden die Pensionsver-

pflichtungen für Beamte vollständig 

zurückgestellt; die SRH strebt auch für 

die übrigen Mitarbeitergruppen mittel-
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fristig eine vollständige Dotierung der 

Pensionsverpflichtungen an),

unterlassene Instandhaltung für die JJ

Müllverbrennungsanlage Stellinger 

Moor und für die Betriebsplätze.

Weiterhin wurden höhere Abschrei-

bungen für Gebäude auf  Liegenschaften 

berücksichtigt, die in absehbarer Zeit 

aufgegeben werden sollen. 

Das Eigenkapital der SRH steigt zum 

31.12.2009 auf  € 76,3 Mio., das ent-

spricht bei einer Bilanzsumme von  

€ 285,4 Mio. einer Eigenkapitalquote von 

26,7 % (Vorjahr: 24,4 %).

Die Investitionsausgaben des Jahres 

2009 und die weitere Tilgung des Dar-

lehensbestandes der SRH konnten aus 

vorhandenen liquiden Mitteln finanziert 

werden. Den verbleibenden Betrag hat 

die SRH überwiegend in Form von Ter-

mineinlagen angelegt. Die Liquidität wird 

in den nächsten Jahren für anstehende 

Investitionen, insbesondere im Rahmen 

der Entsorgungssicherheit, benötigt.

Das Sachanlagevermögen und die im-

materiellen Vermögensgegenstände der 

SRH haben sich in 2009 um € 8,6 Mio. 

auf  € 133,2 Mio. erhöht, hauptsächlich 

durch die Beschaffung von Fahrzeugen 

und aufgrund von Baumaßnahmen, u. a. 

für den Betriebsplatz Bullerdeich 19.

Die Finanzanlagen erhöhten sich durch 

den Kauf  von Wertpapieren des Anlage-

vermögens. Gegenläufig wirkte hier die 

planmäßige Tilgung von Darlehen, die die 

SRH gewährt hat.

Für 2009 erreicht die Gesellschaft ein 

EBITDA von € 22,9 Mio. (Vorjahr: € 18,0 

Mio.; Plan: € 17,4 Mio.). Das Capital Em-

ployed wird mit € 102,7 Mio. (Vorjahr: € 

76,9 Mio.; Plan: € 119,4 Mio.) ausgewie-

sen.

Der Konzernabschluss der Stadtreini-

gung Hamburg für 2009 umfasst die Ein-

zelabschlüsse der

Stadtreinigung Hamburg Anstalt des öf-

fentlichen Rechts (SRH), 

SRH Verwaltungsgesellschaft mbH JJ

(SRHV),

SRH Beteiligungsgesellschaft mbH JJ

(SRHB),

HEG Hamburger Entsorgungsgesell-JJ

schaft mbH (HEG),  

STR Stadtteil-Reinigungsgesellschaft JJ

mbH (STR),

STILBRUCH-Betriebsgesellschaft JJ

mbH (STILBRUCH), 

LOGISYST GmbH (LOGISYST),JJ

WERT GmbH (WERT GmbH) und der JJ

SRH Wertstoff  GmbH & Co. KG JJ

(SRHW KG).

Als Holding-Gesellschaft hält die SRHV 

Anteile an den o. g. Gesellschaften, mit 

Ausnahme der SRHW KG, die eine Toch-

tergesellschaft der SRHB ist. Daneben ist 

die SRHV Gesellschafterin der

VKN Vertriebsgesellschaft Kompost-JJ

produkte Nord mbH (VKN) und der 

Hanseatisches Schlackenkontor JJ

GmbH (HSK). 

Die SRHB ist alleinige Gesellschafte-

rin der SRH Wertstoff  GmbH & Co KG 

(SRHW KG) und der SRH Wertstoff- 

Verwaltungsgesellschaft (SRHW-V mbH). 

Gesellschaftszweck der SRHW KG ist 

in erster Linie die Organisation und die 

Durchführung von Wertstoffsammlungen 

für die SRH. Die SRHW-V mbH ist die 

persönlich haftende Gesellschafterin der 

SRHW KG.

Die SRHB hält darüber hinaus einen 

25-prozentigen Anteil an der MVR Müll-

verwertung Rugenberger Damm GmbH 

& Co. KG (MVR KG) und an der Verwal-

tungsgesellschaft MVR Müllverwertung 

Rugenberger Damm mbH (MVR GmbH) 

sowie jeweils 47,5 % der Anteile an der 

BioWerk Hamburg GmbH & Co. KG  

(BIOWERK KG) und der BioWerk Ham-

burg GmbH (BIOWERK GmbH).

Die WERT GmbH sammelt im Rahmen 

der Verpackungsverordnung Leichtver-

packungen in den Gebieten Hamburg 

Nord und Hamburg Süd. Daneben un-

terstützt sie die Sammlung von Altpapier 

durch die SRHW KG. Die Gesellschaft 

schließt das Jahr 2009 mit einem Jahres-

überschuss ab.

Die STILBRUCH betreibt zwei Sperr-

müllkaufhäuser, in denen Möbel aus der 

hoheitlichen Sperrmüllsammlung und 

andere gebrauchte Hausrat-Artikel ange-

boten werden. STILBRUCH erwirtschaf-

tete 2009 einen Jahresüberschuss von  

T€ 267 (Vorjahr: T€ 339) vor Ergebnis-

abführung.



	 Highlights	 Leistungen	 Ressourcen	 Jahresabschluss
                                                                         Lagebericht und Konzernlagebericht

83

Die Gesellschaft STR betätigt sich im  

Markt für Behälterstandplatz-Manage-

ment und den Transport von Umleer-

behältern. Daneben erbringt die STR 

Reinigungsleistungen für Dritte. Sie stellt 

zudem der SRH Personal für Transport

leistungen zur Verfügung. Die STR er-

zielte im Jahr 2009 einen Jahresüber-

schuss von T€ 131 (Vorjahr: T€ 120).

Die LOGISYST übernimmt den Transport 

und die Entsorgung von Elektroaltge-

räten. Daneben bietet die Gesellschaft 

über Stadt- oder Landkreisgrenzen hin-

weg Reinigungs- oder Entsorgungsleis

tungen für Großkunden aus einer Hand 

an. Das Jahr 2009 schließt für LOGISYST 

mit einem Jahresfehlbetrag von T€ 11 

(Vorjahr: T€ 37 Jahresüberschuss).

Die HEG ist schwerpunktmäßig in der 

Entsorgung vornehmlich für Unterneh-

men und Behörden tätig. Der Jahres

überschuss der HEG beträgt 2009 T€ 31 

(Vorjahr: T€ 7). 

Die Umsatzerlöse des Konzerns betragen 

€ 334,8 Mio. (Vorjahr: € 338,6 Mio.). 

Das Konzernergebnis liegt mit € 10,6 

Mio. unter dem Niveau des Vorjahres   

(€ 11,5 Mio.). Ausschlaggebend hierfür 

ist, dass der im Rahmen der Equity-Kon-

solidierung vereinnahmte Beteiligungser-

trag der MVR für das Geschäftsjahr 2009 

um T€ 2.466 geringer ausgefallen ist als 

im Vorjahr. Die Ergebnisse der anderen 

Tochtergesellschaften erreichen das Ni-

veau der Vorjahre. 

Die wirtschaftliche Lage der SRH bleibt 

weiter stabil. Die SRH ist solide finanziert, 

die liquiden Mittel reichen aus, auch grö-

ßere Investitionen zumindest teilweise 

selbst zu finanzieren.  

3. Innovation und Nachhaltigkeit

Die SRH betrachtet im Sinne einer nach-

haltigen Unternehmenspolitik zusätzlich 

zu wirtschaftlichen Größen stets auch die 

sozialen und ökologischen Implikationen 

ihres Handelns. Dabei steht die langfris

tige Sicherung der Erfolgs- und Entwick-

lungspotenziale des Unternehmens im 

Vordergrund.

Die Strategie der SRH zielt auf  eine kon-

tinuierliche Verbesserung der Ressour-

cenproduktivität durch Ausschöpfung der 

Prozessoptimierung und innovativer Pro-

duktgestaltung. Das Managementsystem 

Balanced Scorecard (BSC) ist hierfür ein 

gutes Werkzeug. Mit Hilfe der BSC und 

den aus ihr abgeleiteten Zielvereinba-

rungen werden die Orientierung der Füh-

rungskräfte an den Zielen der SRH stetig 

verbessert und die Ergebnisorientierung 

vorangetrieben.

Durch die Strom- und Wärmeerzeugung 

aus erneuerbaren Energien (Sonne, Wind, 

organische Abfälle) konnten auch in 2009 

ca. 6.600 Mg CO2 eingespart werden.

Die Energieauskopplung in der MVA Stel-

linger Moor ist mit ca. 27.000 MWh Strom 

und ca. 51.000 MWh Wärme gegenüber 

2008 leicht rückläufig. Wegen eines Ge-

triebeschadens fielen auch die Energie-

gewinne aus den vorhandenen Wind-

kraftanlagen um rd. 700 MWh gegenüber 

2008 geringer aus. In welchem Umfang 

die SRH ihren Anteil an erneuerbarer 

Energie durch Fotovoltaik ausbauen wird, 

ist von der Entwicklung der Einspeisever-

gütungen nach dem Erneuerbare-Ener-

gien-Gesetz und den Kosten für Fotovol-

taik-Anlagen abhängig.

Ende 2009 hat eine Kleinwindkraftanlage 

mit vertikaler Rotorachse auf  dem Dach 

der MVA Stellinger Moor ihren Probebe-

trieb aufgenommen. Erste Energiedaten 

dieser Versuchsanlage werden in 2010 

vorliegen.

Bei allen Baumaßnahmen der SRH hat 

insbesondere die Ressourcenschonung 

für Strom, Wärme und Wasser hohe Prio-

rität. Mit dem Bau des besonders umwelt-

freundlichen Betriebsplatzes Am Aschen-

land wird die SRH in 2010 beginnen.

Im Rahmen der Recycling-Offensive 

will die SRH die Menge des getrennt 

gesammelten Altpapiers bis 2012 um 

30.000 Mg/a im Vergleich zu 2006 erhö-

hen. Durch Kampagnen der Öffentlich-

keitsarbeit sollen auch die Quoten des 

getrennt gesammelten Altglases und der 

Leichtverpackungen erhöht werden. Da-

rüber hinaus will die SRH die Bioabfall-

sammlung in Hamburg ausweiten.
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Durch den Bau einer zurzeit in Planung  

befindlichen Trockenfermentationsanlage 

für bis zu 70.000 Mg Bioabfälle pro Jahr 

sollen ab 2011 zusätzliche Mengen an 

erneuerbaren Energien erzeugt und in 

Form von Biomethan in das Erdgasnetz 

eingespeist werden. Ca. 4.300 Mg CO2/a 

können so vermieden werden.

4. Nachtragsbericht

Zum 01.01.2010 ist die Grundgebühr 

in der Hausmüllabfuhr um 65 Cent auf   

E 6,15  pro Monat und Benutzungseinheit 

angehoben worden. Alle anderen Gebüh-

ren der SRH, also in erster Linie   

die Behälter- und Transportgebühren JJ

in der Hausmüll- und Biomüllentsor-

gung,

die Sperrmüllgebühr,JJ

die Gehwegreinigungsgebühren undJJ

die Gebühren für Wechselbehälterent-JJ

sorgung

bleiben auch für das Jahr 2010 konstant. 

5. Risikobericht

Risiken, die den Bestand des Unterneh-

mens gefährden, bestehen nicht.

6. Prognosebericht

Für 2010 erwartet die SRH aufgrund der 

Gebührenerhöhung einen Anstieg der 

Umsätze. Gegenläufig dürften die Erlö-

se aus energetischer Verwertung wirken. 

Bisher ist aufgrund der unverändert rück-

läufigen Mengen keine Preiserholung in 

Sicht.

Die SRH rechnet für das Jahr 2010 mit 

einem Ergebnis in der Größenordnung 

des Vorjahres. 

Für 2011 soll durch eine ergebnisneutrale 

Änderung der Gebührenstruktur eine wei-

tere Steigerung der Wertstoffmengen bei 

Bio- und Grünabfällen sowie Altpapier 

erreicht werden. 

Hamburg, 04. März 2010

Dr. Rüdiger Siechau	 Werner Kehren

Geschäftsführer	 Geschäftsführer
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Entsprechenserklärung 2009 zum HCGK – SRH Konzern

Die SRH und der Aufsichtsrat der SRH 

haben im Geschäftsjahr 2009 alle Rege-

lungen des Hamburger Corporate Go-

vernance Kodex (HCGK) eingehalten, 

die von Geschäftsführung und Aufsichts-

rat zu verantworten sind (Gliederungs-

punkte 3–7 des HCGK sowie deren Un-

terpunkte).

Die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH 

sowie ihre Tochtergesellschaften mit 

Mehrheitsbeteiligung 

SRH Beteiligungsgesellschaft mbH JJ

(SRHB)

STR Stadtteilreinigungsgesellschaft JJ

mbH (STR)

STILBRUCH-Betriebsgesellschaft JJ

mbH (STILBRUCH)

WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH JJ

(WERT)

HEG Hamburger Entsorgungsgesell-JJ

schaft mbH (HEG)

LOGISYST GmbH (LOGISYST)JJ

VKN Vertriebsgesellschaft Kompost-JJ

produkte Nord mbH (VKN)

haben im Geschäftsjahr 2009 mit fol-

genden Ausnahmen die Regelungen des 

Hamburger Corporate Governance Ko-

dex eingehalten, die von der jeweiligen 

Geschäftsführung zu verantworten sind 

(Gliederungspunkte 3–7 des HCGK so-

wie deren Unterpunkte). Keine der Gesell-

schaften verfügt über einen Aufsichtsrat.

Von folgendem Punkt wurde abgewi-

chen:

	

HCGK 3 Zusammenwirken von Ge-JJ

schäftsführung und Aufsichtsrat	  

 

Gliederungspunkt 3 des HCGK fin-

det auf  die SRHV und ihre Tochter-

gesellschaften SRHB, STR, STIL-

BRUCH, WERT und HEG sowie 

die Mehrheitsbeteiligungen LOGI-

SYST und VKN keine Anwendung, 

denn keine der Gesellschaften ver-

fügt über einen Aufsichtsrat.	  

HCGK 4.2.1 „Die Geschäftsführung JJ

soll grundsätzlich aus mindestens 

zwei Personen bestehen, die die 

Gesellschaft gemeinschaftlich ver-

treten. Ein Mitglied kann vom Auf-

sichtsrat zum Vorsitzenden oder 

Sprecher bestellt werden. Eine Ge-

schäftsanweisung soll die Zusam-

menarbeit in der Geschäftsführung 

regeln und vorsehen, dass die Ge-

schäftsverteilung geregelt wird.“	  

 

Die SRHV und ihre Tochtergesell-

schaften STR, STILBRUCH, WERT 

sowie ihre Mehrheitsbeteiligungen 

LOGISYST und VKN verfügen jeweils 

nur über einen Geschäftsführer. Auf  

Grund ihrer Größe ist bei diesen Ge-

sellschaften zur Vermeidung von 

Verwaltungs- und Personalaufwand 

auf  die Ernennung weiterer Ge-

schäftsführer verzichtet worden.	  

HCGK 4.2.6 „Die Vergütung der Mit-JJ

glieder der Geschäftsführung wird 

als Gesamtsumme – aufgeteilt nach 

erfolgsunabhängigen, erfolgsbezo-

genen und Komponenten mit langfris

tiger Anreizwirkung –  im Anhang des 

Jahresabschlusses offengelegt. Be-

steht die Geschäftsführung nur aus ei-

ner Person, so kann auf  den Ausweis 

der Vergütung verzichtet werden.“	  

 

Die SRHV und ihre Tochtergesell-

schaften STR, STILBRUCH und WERT 

verzichten auf  die Offenlegung der Ge-

schäftsführerbezüge und machen von 

der Schutzklausel Gebrauch. Bei den 

Gesellschaften SRHB, HEG, LOGISYST 

und VKN erhalten die Geschäftsführer 

von der Gesellschaft kein Entgelt.	  

HCGK 5 Aufsichtsrat	  JJ

Gliederungspunkt 5 des HCGK fin-

det auf  die SRHV und ihre Tochter-

gesellschaften SRHB, STR, STIL-

BRUCH, WERT, HEG sowie auf  

ihre Mehrheitsbeteiligungen LOGI-

SYST und VKN keine Anwendung, 

denn keine der Gesellschaften ver-

fügt über einen Aufsichtsrat.	  

Hamburg, 10. Mai 2010

Dr. Rüdiger Siechau	 Werner Kehren

Geschäftsführer	 Geschäftsführer

Christian Maaß

Staatsrat der Behörde für Stadtentwick-

lung und Umwelt

Vorsitzender des Aufsichtsrates der 

Stadtreinigung Hamburg
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